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üllel uicht an Aſſunderiah! 
Wos die Großen können, wollen auch die Kleinen! Hatte 

kürzlich der Verband der Metallinduſtriellen den Kampf um 

zie Abſchaffung des Achtſtundentages in Danzig aufgenom⸗ 

men, ſo wollen nun auch die Unternehmer der anderen Bran⸗ 

then im Streben nach Bermehrung des Profits bintex den 

Metallinduſtriellen nicht zurückſtehen. So hat nunmehr auch 

die Vereinigung des Inſtallationsgewerbes in Danzig an 

den Senat eine Eingabe gerichtet, keine neue geſetzliche Feſt⸗ 

legung des Achtſtundentages gutzuheißen, ſondern im Gegen⸗ 

teil die Möslichteit zu ſchaffen, daß die Arbeitszett nötigen⸗ 

fjalls bis zu 10 Stunden und darüber hinaus verlängert wer⸗ 

den kann. — ů 

Gründe ſind immer wohljeil wie Brombeeren, und ſo 

ſind auch die Inſtallattonsunternehmer um Gründe in ihrer 

Eingabe nicht verlegen. In erſter Linie muß das Intereſſe 

der Kundſchaft herhalten, die bei längerer Arbeitszeit im 

Inſtallationsgewerbe bei Wohnungsreparaturen beſſer be⸗ 

friedigt werden könne. Auch hätten die Löhne in allen In⸗ 

ſtallationssweigen ſchon die Grenze des Tragbaren erreicht, 

ſo daß durch längere Arbeitszeit und damit Verringerung 

aller Unkoſten die Herabdrückung der Preiſe für alle Anlagen 

ertrebt werden müſſe. Im Intereſſe der Behörden müſſe es 

liegen, daß die Arbeitszeit verlängert, die Löpne aber nicht 

erhöht werden. Rund heraus wird in der Eingabe erklärt, 

daß für das Inſtallationsgewerbe die Uebernahme einer 

Verpflichtung, vor Entlaſſung von Leuten bei Arbeitsmangel 

die Arbeitszeit zu verkürzen, unmöglich ſei. Schließlich wird 

als Grund auch noch die notwendige Konkurrenzfähigkeit 

gegenüber Deutſchland und Polen angegeben. 

Mit dem Hinweis auf die notwendige Konkurrenzfähig⸗ 

keit mit der ausländiſchen Induſtrie arbeiten ſich die Unter⸗ 

nehmer in allen Ländern gegenſeitig in die Hände. Nach 

der Stärkung der Arbeiterſchaft durch den Ausgang des 

Weltkrieges in ſaſt allen Ländern war der Gedanke des Acht⸗ 

ſlundentages zunächſt überall ſiegreich. Im vorigen Jahre 

aher begann das deutſche Unternehmertium, nachdem es die 

Biderſtandsfähigkeit der Arbeiterſchaft durch die herbei⸗ 

geführte Geldentwertung zermürbt hatte, den Achtſtundentag 

in Deutſchland zu unterhöhlen. Den franzöſiichen Unter⸗ 

nehmern wurde das ſchmackhaft gemacht mit der Redensart, 

daß Deutſchland durch eine verlängerte Arbeitszeit in der 

Lage ſei, die Reparationen zu zahlen. Ausdrücklich erklärten 

ſich die franzöſiſchen Unternehmer bei den Beratungen des 

internationalen Arbeitsamtes in Geuf mit der Abſchaffung 

des Achtſtundentages in Veutſchland einverſtanden, angeblich 

nur um Frankreich zu Reparationen zu verhelfen. In Wirk⸗ 

lichkeit begann bald darauf auch in der franzöfiſchen kapita⸗ 

liſtiſchen Preſſe der Kampf gegen den Achtſtundentag mit dem 

Hinweis, daß Frankreichs Induſtrie konkurrenzunfähig 

werde, nachdem Deutſchland den Achtſtundentag beſeitigt 

babe. Aehnlich war es in Polen, wo polniſche Induſtrielle 
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den Direktor des internationalen Ärbeitsamtes Thomas auf 

die Abſchaffung des Achtſtundentages in Deutſchland aufmerk⸗ 

jam machten und angeſichts deſſen für die polniſche Induſtrie 

Ausnahmebeſtimmungen verlangten. Wäre es der Danziger 

Induſtrie wirklich ernſt mit dem angeführten Grund von der 

Kunkurrenzunfähtakeit Danzigs gegenäber Derrtichland, ſo 

hätte es den Kampf der Stinnes und Konforten nach Auf⸗ 

bebung des Achtſtundentages nicht unterſtützen dürfen. Aber 

gcrade das Gegenteil war der Fall. Jede Durchbrechung des 

Achtſtundentages im Reich wurde von em Danziger Unter⸗ 

nehmertum und ſeiner gefügigen bürgerlichen Preſie als ein 

großer Sieg gefeiert. Dieſe Leute haben das Recht verwirkt, 

nunmehr auf die unbeaueme deutſche Konkurrenz hinzuweiſen. 

Daß eine Indnſtrie mit achtſtündiger Arbeitszeit auch 

ikren Konkurrenten mit längerer Arbeitszeit durchaus aus 

dem Felde ſchlangen kann., beweiſt das Beiſpiel des amerika⸗ 
niſchen Autokönigs Ford. Selbßt in Europa aibt es einige 

Unternehmer, die vesſtändig genug ſind, die Regeluns der 

Arbeitszeit nicht allein vom bornierteſten Standpunkt des 

Proſitintereßes zu betrachten. So haben bei der kürzlichen 

Volksabitimmung in der Schweiz über den Achtſtundentas 

ſich auch mehrere Fabrikanten gegen die geſetzliche Verlänge⸗ 

rung der Ärbeitszeit ausgeſprochen, weil darunter nur die 

Produktion leide. 
Aufrechterbaltung des Achtfundentages iſt für die Dan⸗ 

ziger Arbeiterſchaſt — wie natürlich auch für die Arbeiter 

aller Länder — in erſter Linie eine Kulturfrage. Bei der 

chon erwähnten Volksabſtimmeing in der Schweiz verbrei⸗ 

teten die Geaner des Achtſtundentages Plakate, die einen Ar⸗ 

beiter zeigten, deſſen Hände mii ſchweren Sefteln (De 

Achtſtundentag) gebunden waren. und der deshalb trauszs 

bei der Arbeitsſtätte verweilt, während ein anderer Arbeiter 
die „Feſſel“ des Achtitundentages abgeſchüttelt batte und ſich 

* ser den angeblich zu erwartenden Mehrverdienſt un⸗ 

bändig freute. Demgegenüber traten die Verteidiger des 

Aitrenbentages mit Bilbern auf, in deuen ſie daritellten, 

wie die Arbeiter durch die Verlängerung der Arbeitszeit 

ibrer Famitis entrißen werden und vor allem einem geiſtigen 

Siechtum anheimfallen. Du keörten ſie müde und träge, nach 

ehn⸗ und eliſtündiger Arbeitsfron heim, ohne noch Sinn 

vin geiſtige Erholung zu haben, höchſtens daß ſie ſich in eten⸗ 
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den Spelunken über das graue Elend ibces Sklavendaſeins 

egtröſten wollten. Das Proletarierbeim aber war ver⸗ 

zurloſt;: müde lehnte die abgearbeitete Proletarierfrau ſich 

un die Wand, ihre Hände waren nach zehnſtündiger Fabrik⸗ 

  

    

däbeit nicht mebr. fäbis, nun auch noch die käuslichen Ardeiten 

üiu verrichten. 
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ſich gegen die vom Unternehmertum geforderte längere 

Arbeitszeit öffentlich ausſprechen würden. In der Schweiz 

fand eine Anzahl evaugeliſcher Geiſtlicher den Mut, ſich 

öffentlich gegen die Geſetzesvorlage auszuſprechen, die die 

Abſchaffung des Achtſtundentages vorſah. In dem Aufruf 

dieſer Geiſtlichen, die nicht wie viele ihrer Kollegen zu willen⸗ 

loſen Dienern der kapitaliſtiſchen Machthaber herabgeſunken 

ſind, heißt es: 

Die Annahme dießer Vorlane wilrde die Arbeiterſchaft 

erbiltern und ihre Arbeitsfreude lähmen ... Man darf 
nicht vergeſſen, daß die Verkürzung der Arbeitszeit auf 

acht Stunden erſt nach langen Kämpfen errungen wurde⸗ 

Ein von der Arbeiterbevölkerung largerſehntes Ziel war 

damit erreicht. Endlich war der Arbeiter den Beamten und 

Bureanangeſtellten gleichgeſtellt, die für ihre doch weniger 

ſchwere, weniger gefährdele oder ungeſunde Tätigkeit längſt 

die kurze Arbeitszeit hatten. Endlich war dem Arbeiter 

zugeſtanden, daß er nicht nur Arbeiter. ſondern 

Menſch ſei und wenigſtens über den Werktagabend und 

Samstagnachmittag frete Verſügung habe.. An dieſem 

endlich erreichten Ziel ſollte man grundſätzlich nicht mehr 

rütteln. Es war irotz allem, was man dofür anführen 

kann, kein glücklicher Gedanke, den Achtſtundentas wieder 

in Frage zu ſtellen, und wir follten alle groß geung den⸗ 

ken, um dem Arbeiier nicht wieder nehmen zu wollen, was 

ihm gehört. — ö 

Die Danziger Verſaſſung kennt ebenſo ſehr einen Volks⸗ 

entſcheid wie die Schweiszer Verfaffſung. Dort endete der An⸗ 

ſturm des Unternehmertums für die Abſchaffung des Acht⸗ 

ſtundentages mit einer oßen Riederlage, indem ſich die 

Mehrheit dieſes noch ſtar! aus kleinen Bürgern beſtehenden 

Landes für den Achtſtundentag ausſprach. Sollte das Unter⸗ 

nebmertum die Frage des Achtſtundentages auch in Danzig 

durchaus zur Entſcheidung bringen wollen, ſo kann das ge⸗ 

jamte Danziger Bolk darüber ja in einer Volksabitimmung 

entſcheiden. Ueber den Ausaqang dieſes Vollsentſcheides 

iſt uns nicht bange. 

Der Achiſtundentag bleibt. 

Ein Erfolg der Hamburger Haſeuarbeiter. 

Im Streit zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit⸗ 

nehmern im Hamburger Hafen über die Arbeitszeit' 

hat der Schlichtungsausſchuß durch Schiedsſpruch be⸗ 

ſtimmt, daß die wöchentliche Arbeitszeit von 48 Stun⸗ 

den beſtehen bleibt. Die erſte Ueberſtunde wird mit 

25 Prozent, jede weitere mit 20 Prozent Aufſchlag be⸗ 

zahlt. Die Arbeitgeber hatten eine wöchentliche Ar⸗ 

beitszeit von 54 Stunden bei unverändertem Lohn 

  

Kultur und Bildung und der Hebung der Sittlichkeit dienen, 

   

Die Mülitärkontrolle über Deutſchland. 
Verſtändigung zwiſchen England und Frankreich. 

Die Botſchafterkonferen verſtändigte ſich geſter 
in Anweſenheit des Marſchalls Foch über den Wort⸗ 
laut der an Deutſchland zu richtenden Note über die 
Wiederaufnahme der Militärkontrolle. Laut Havas 
wurden die orſchläge der engliſchen Regierung vom 

25. Februar mit einigen Abänderungen in den Einzel⸗ 
heiten angenommen. Die Note wird heute abend an 
die deutſche Regierung abgehen und für die inter⸗ 
alliierte Militärkontrollkommiſſtion das Recht bean⸗ 

ſpruchen, demnächſt mit Unterſtützung der deutſchen 

  

  

    

  

      

  

          

  

  

    

  Behörden in ganz Deutſchland, die Mannſchaftsbeitäu⸗ 

  

de nachzuprüfen und feſtzuſtellen, ob Deutſchland im 

Jahre 1923, während die Kontrolle nicht ausgeüb: 

wurde, keine neuen milttäriſchen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen habe und zurzeit die Abrüſtung endgültig 

durchgeführt ſei. Bei negativem Ergebnis der Nach⸗ 
prüfung würden die Alliierten bereit ſein, gemäß den 

Vorſchlägen der Botſchafterkonferenz an Deutſchland 

vom September 1922 die Militärkontrollkommiſſionen 
durch ein Garantiekomitee oder ein anderes gleichwer⸗ 

tiges Organ mit beſchränktem Perſonalbeſtand zu er⸗ 

ſetzen. Vorher werde Deutſchland die 1922 vorgeſe⸗ 

henen fünf Forderungen erfüllen müſſen, namentlich 

betreffend Aenderang der Geſetzgebung über die Aus⸗ 

fuhr von Waffen und Entmilttariſierung der Polisci. 

      

  

  

  

      

  

          

  

  

  

  

  

      

  

      

  

    
   
   

    

   

  

   

   

    

    

  

Deutſchlands Reparationsleiſtungen 
im Jahre 1923. 

In Beantwortung einer Anfrage, die um eine Veras 

anſchlagung des Wertes der Barleiſtungen und Sach⸗ 

lieferungen durch Deutſchland an die Alliierten ſeit 

dem Zeitpunkt des Eindringens Frankreichs in das 
Ruhrgebiet erſucht hatte, erklärte der engliſche Schatz⸗ 

kanzler Snowden, außer der Zahlung IeWentan Ke⸗ 

Schatzſcheine an Belgien wurden durch die deutſche Re⸗ 

gierung für die Reparationsrechnung währen des 

Jahres 1923 keinerlei Barzahlungen gemacht. Die Sach⸗ 

heferungen betruügen an Groß⸗Britannien 156 Mi 

lionen, an Frarreich 14 Millionen, Belgien 6 Mil⸗ 

lionen und Flalien 128 Millionen Goldmark. Außer⸗ 

dem gab die deutſche Regterung Papiergeld an di 
verſchiedenen Beſatzungsheere auf Anforderung ins⸗ 
geſamt von 24 200 000 Goldmark. Die Ausgäbe v 
Papiergeld an ankreich und Belgien wurde vom Be⸗ 

ginn der Ruhrbeſetzung bis Dezember 19283 eingeſtellt. 

An die Reparationskommiſſion ſind keinerlet Zahlun⸗ 

    

   
      
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

            

   

        

   

  

    

          

  

  

   

  

  
verlangt. 

Der Reichstag dürfte in den nächſten Tagen ſein 

Ende erreichen. Die Reichsregierung hatte vom Reichs⸗ 

tag verlangt, datz derſelbe keine Aenderungen an den 

von der Reichsregierung auf Grund des Ermächti⸗ 

Sgeſetzes beſchloſſenen Verordnung vornehmen 

dürfe. Die Erfüllung dieſer Forderung hätte für die 

Sozialdemokratie bedeutet, daß, ſie alle die einſchnei⸗ 

denden Maßnahmen, wie die Beſeitiaung des Acht⸗ 

ſtundentages, Kürzung der Sozialrenten und andere 

gegen die Arbeiterſchaft angewandten. Maßnahmen 

guigebeißen hätte. Das war natürlich für die Sozial⸗ 

demokratie unmöglich. Zwiſchen den bürgerlichen 

Koalitionsparteien iſt es zu einer Verſtändigung über 

die Maßnabmen gekommen, die die Reichsregierung er⸗ 

greifen wollte. Es iſt beabſichtigt. den Rei chstag in 

den nächſten Tagen; aufzulöſen. Wie die „Voſſ. 

Jeiinnge, meldet, ſoll die Reichstagsauflöſung am 

Sonnabend, den 8. März geſchehen. Der Reichspräſi⸗ 

dent habe bereits das Auflöfunasdekrei unterzeichnet. 

Wie weiter gemeldet wird, will die Regierung noch den 

Verſuch machen, ob nicht vor der Auflöſung ſowohl noch 

der Noletat als auch der deutſchnationale Antrag, der 

die Verbindung der Wahl des Reichspräſidenten mit 

der Reichstagswahl verlangt⸗ erledigt werden. 

In der fortgeſetzten Beſprechung des Noiebats, mit 

der u. a. die Beratung von Interpellationen der 

Sozialdemokraten betr. Scus der Arbeitskraft und 

ein ſozialdemokratiſcher Antrag betr. ſofortige Aufhe⸗ 

bung des Ausnahmezuſtandes ſowie ein Antrag der 

Deutſchnationalen betr. Aufrechterhaltung des militä⸗ 

riſchen Ausnahmezuſtandes verbunden iſt, führte Abg. 

Gen. Oreiticheid aus: Die ſozialdemokratiſche Parkei 

ſtehe zu ihren Anträgen ohne Rückſicht darauf. wie ſich 

die Regierung daßenen verhalte, und werde jede Kon⸗ 

ſeauenz auf ſich nehmen, welche die Regieruna daraus 

ziehe. Redner kam anf den Münchener Prozeß zu 

ſprechen und fragte, warum kein Reichskommifſar nach 

Bayern geſchickt worden ſei. Seine Partei lehne den 

sivilen Ausnahmezuſtand ebenſo ab wie den militärl⸗ 

ſchen. In der Außenpolitie zeicten ich manche Baſe⸗ 

rungserſcheinungen. Die Haltung der engliichen Ar⸗ 

beiterregierung gebe zu einem gewiſſen Sptimismus 

Veraulanung- 

   

  

Die ſozialdemokraliſche Reichstagsfraktior na   Es würe dringend zu wünſchen, daß auch in Danzig die 
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Der Reichstag vor ſeiner Auflöſung. 

aähm in 

gen geleiſtet worden. 

     

   

vorſitenden Hermann Müller über die parlamentari⸗ 

ſchen Beſprechungen der leßten Zeit entgegen. 

von dem Fraktionsredner Dr. Breitſcheid geſtern in 

Plenum abgegebene Erklärung. die Fraktion ſtebe zu 

ihren Abänderungsanträgen zu den Notverordnun 

gen und nehme alle Konſequenzen auf ſich, die die Re 

gierung daraus zieben werde, wurde laut „Vorwärts-⸗ 

guigeheißen. ů 

         
       

  

    

       

     

      

Endloſe Dauer des Hitlerprozeſſes. 
Aus München wird gemeldet: Der Hiilerprozez 

dürfte vorausſichtlich noch drei Wochen dauern. Die 

Staatsanwaltſchaft hat etwa 80, die Verteidigung etwa 

150 Zeugen geladen. 

  

Ein neuer Berliner Bezirkstag. 

Der Berliner Bezirksvorſtand der ſozialdemokra⸗ 

tiſchen Partei hai auf kommenden Sounabend einen 

neuen Bezirksparteitag einberufen und zur Beilegung 

des Richtungsſtreits über die Kandidatenliſte für die 

Reichstagswahlen beſchloſſen, dieſem neuen Bezirk⸗ 

perteitag den urſprünglich vom erweiterten Bezirks⸗ 

vorſtand beſchloſfenen Verſtändigungsvorſchlag für die 

Reichstagswahlliſten zur Annahme zu empfehlen. 

  

Abgeblitzte Schutzzöllner in 
Reichstag baben die Rechtspe 
böhung der Zölle bis zu 59 
Einfubrverboten geſtellt 
rung mit dem Hinweis, das 
die im Jahre 1923 ein Defiai 
aufwiecs, auch in den erſten Monaten deß 

gainv geblieben i. Die erböhten Kölle onte 
dte Einſubr von Maſchinen und Metalen, Solß. 

waren betreffen und waren von dem Wunſch, 

niftiſchen Maßnahmen in der Wirtcchaft 
trag wurde mit Mehrbeit abaclebnt. 

Schutzzölle verweiſen auf die nach des 
Monate eingckretene, 

beisensers der⸗ beßensers-Dex- elektr. 
geeignet ericheint, die Päſſivitak d. 

beben. ů ů 

Die Geaner 

Kriſe der leßten 
Kusfubr. 

nduſtrie. di⸗  



     

      

      

   

        

   

      

Die belgiſche Regierungskriſe. 
Die Kabinettskriſe in Belgten iſt visber ungelsſt. 
Der nachſtedende Artikel, der leider verſpätet ein⸗ 
etroffen iſt, ſchildert dic Urſachen, die einer ſchnellen 

Löfung der Kriſe bisber entgegenſtanden. Er deigt 
aber gleichzeitig, das auch ein neueß Kabinett ohne 
Sogialbemokraten nur als Uebergangsregierung zu 
betrachten iſt und nach ben Wablen auch in Belnten 
mit einem Kabinett der Verſtändigung unter Betei⸗ 
Ulauna der Sozialdemokraten gerechnet wird. Diele 
Tatſache, in Zuſfammenbaua geſtellt mit den Regie⸗ 
vungsverßältniſſen in England und dem bevor⸗ 
Uehenden Regierungswechſel in Frankreich, zelat 
erneut, wie notwendia nach den Neichstaaswahlen 
Wie Mepe Reglerung in Deutſchland iſfk. 
Die Ned. 

Der Sinn der belglechn Keßlerungökeiſe lirat barin daß 
ſich ein Teil der Katholiſcher Hartei alſe Ler grösten Reate⸗ 
zunaßvartei, gegen die reaktionäre innere und auswärtige 
Politit des Kabinetts Thbennis⸗NMalvar aufgelehnt bat. Die 
ſlämiſch⸗de mokratiſche Gruppe. die ſich um den Bürgermeiſter 
von Antwerpen van Cauwelaert ſchart, war ſich iüürer Ker⸗ 
antwortung voll bewußt, als äe tros des uncrmüdlichen Ein⸗ 
redeus der führenden Miniſter gegen den franzöſiſch-belgi⸗ 
ichen Handelsvertrag Miatmie & Hamit die Argierung zu 

   

Ans Vamit die 
Kall brachte, Dieſe eutſcheldende Abſtimmung. die unmittel⸗ 
bar anf die Zurückweiſung des Anſchlaas gegen den Achtſtun⸗ 
dentag durch Sieſelbe Marteienverbindung ſolgte, zeigt, daß 
lich im beigiſchen Varteieniuſtem ein Wandel vollziehbt. Das 
Dretpartetenſußtem. auf dem ſich das gegenwärtige Parlament 
aufbaut. entſpricht nicht mehr der Wirklichkeil. Es iſt veraltet. 
Die Treumteng ülichen Temokraten und Antidemokraten iſt 
vollzogen. die Mesrdeit iſt auf der demokratiſchen Seite. 

Logiſcherweiſe müßte alſo dic demokratiiche Meörbeit, bie 
ie Regterung Theunis geitürzt bat, deren Erde antreten. 

Da ſich die neue Mebrbeit zu mehr als zwei Dritteln aus 
Sozialiiten zufammenjetzt. jo müßte die neue Regierung einen 
überwiegend ſozialiſtiſchen Charakter trogen. Siatt deſſen 
ſehen wir, daß die bürgerlichen Parteien die vergweijeltſten 

Auſtrengungen machen, die akte anti⸗ſozialiſtiſche Loalitinn 
IHiecht sder recht mieder sräanmmenzzlleihern, nur um die 
Sysztaliſten weniglhtens vor kden Neuwahlen von der Macht 
ſernzubalten. Wie das gelingen foll, nachdem Fie Erklärun⸗ 
geu van Gauwelgerts in der Kammer ergeben baben. baß die 
Rubrvolitik ebenſowenig wie die inwert uud Fina litik 
beimnitreit im Parlament bat, iü vorlänfig noch ein Ge⸗ 
jei ů. 

Allerdings ſünd die Sosialiſten jetzt durchaus nicht ervickt 
Farauf, die Resterung zu üdbernehmen. Sie verlangen dit 
Cammerauflöfung. und wenn ſte ſchlielich dock die Nachfolge 
Theunis antreten ſollten. ſo nur ansdräcllich zu dem Iwecke. 
ſeſort nach Erledigung der dringendſten Parlamenisgeichäste 
Neuwablen ausauſchreiben. Bor Siefen Nenwahlen. die 
ipäfeſtens noch bis zum Mai 1925 verichnben werden könnten. 

Laben die Hürgerlichen Partrien augenbliälich eine beiklofe 
Angit. Angelchts des vollſtändigen Fiaskos der bisberigen 
Nedierungswolttik. die zum KFranlenfurz und zur fäglich iich 
verſchärfenden Tenernng gefübri Pat. wendel ſich die öſſent⸗ 
liche Meinung gans offenkundig Len Sozisliten zu. VBon 
ihnen wird erwatzet. dak üt has Land ans Sdem Sumrie 
beden. in den die Kürgerliche. franseſendieneriſcke Poltlif cs 
Lefübrt bat. In dieſer Stimmunt Hal der Argirrungsantriſt 
der Art i in CEnaland metientlich beigerragen. denn 
ſelbn vielr Hüärgerliche Kreiie begreifen, Baß ſich Saudervelde 
keichter und beſfer im Sinne einer vernünftinen S5ſung des 
cnrorsiſchen Prpstezas mit Machvpnald virkändigen Tönnie, 
als etma ein Theunis oder Jeſpar. 

Augenslicklld aber wäre die ↄarlamentatiiche Banis einer 
iostelisiſchSensizatiichen Regicrung. voraunsgtfest. daß ßics 
die fläm ächen Tümöofraſen ensſchläsen ſind endgältia von der 
Luttoltſcbes Pariei u trennen, noch zu cua und Aunäcber. Die 

Sogialißten Hätten auii den eire = flämiichen Demofraten. 
den 4 flßmiſchen Frentbartieilern nnd vickcicht nuch zwei obder 
Orri liberalen Demrtraten geradt int EWEeh,σ Arürbeit in 
der Kamncer. Im Seuat mare eine folche Kegirrrna vos 
voruderein in Der Minberbeli. Ein ſolchrs Azäffrverbältnis 
iß vicht gerade rerlockend für eine ESeriegenb ioBiali 
Kegiernng. 

Aaderß könn:em ſich die Serbelinise nach Halbigen Ven⸗ 
wauhlen geäalien. An einen grosen Hriit 

tartichen Kräftenrabsltnißr 22 Lri REE 
matblinüütm freilich az Nenken Tearcen fännie 

in der inneren Imtemmenſfttung der Leibelirn Nar 
nuß in geringren Masttabt anch der LViserglrz Parlei. M 
kiar BcräneerE Sias grrifra. S Denn bie Laifs⸗ nriche Fartei Fere fetziae Depnrirztenzati SeDarvtt, ib PTir 
deren renftirnärer Klügel farke Eiabuee zugunäen Les ůj 
demtfratiichen erleiden. Dit Errree der bemr Sen 
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     n kan Wuder nehr Enwachlen. Dann wären 
i. femeuit Fürtein hinreichende und ſtavile fozialiſtiſch⸗ 

demokraliſche MKegterungsmehrheit gededen. 
  

Der Streit um das Memelftatut. 
Aus Geuf wird gemeldet: Die litauiſche Abordnung bat 

dem Memelausſchuß des Bölkerbundes ibre Antwort auf das 
am Sonnadend überreichte Memelſtatut zugenellt. Da die 
Litauer in weſenit'en Uunkten. ſy vor allem in der Frage 
des Hafenausſchuſſes, ihren Standpunkt aufrechterhalten und 
auch polniſche Berkreter von neuem gehört werden ſollen, 
murden die Verhaudlungen., wenn auch vorläuſig inoffiziell, 
zwicder auf genommen. Außerdem bat die am Sonntag in 
Genf eingetroffene Abordnung des Memelgebietes den Aus⸗ 
ſchußmitgliedern ausführlich dargelegt, daß das vorliegende 
Statnt nicht den berechtigten Wünſchen und Erwartungen 
der Memelaberdming enttbreche. i 
Garantie der Antonomie durch den Völkerbund, noch eine 
befricdigende öfung der mit der Autonamie verknüpften 
Fragen des geiſtigen Nachmuchs und der Aufrechterbaltung 
der kirchlichen Zufommenbänge mit der alien Heimat vor und 
SEiEe E Beitimmung über Volksbekraaung für 
den Fall einer Nenregeluns der Sonveränität er das 
Memelgebiet durch die Vertraasmächte. 

     

  

Große Koalition in Oldenburg. 
Nach langen Berhbandlungen. die ſeit den lesten Landtags⸗ 

waßlen am 6. Auni 19028 immer wieder aufgenommen wur⸗ 
den. in jest in Oldenburg einc Einigung unter den Parteien 
über die Ablöſung des bisberigen Beamtenminiſterinms. 
durch ein parlamentariſches Kabinett zugandegekommen. 
Die frübere kleine Kpalitior zwiſchen Demokraten, Zentrum 
und Sozialdemokraten unter dem Nemekraten Tanten als 
Miniſterpräßdent wird abgelsſt durch die große Koalition, 
in der das Zentrum den Winifterpräßdenten ſtellt. Dieſen 
Pyſten übernimmt der frübere Kinanszmininer Driver. Die 
Sosialdemokratie und die Temrkraten ſtellen ebenfalls wie⸗ 
der ibre früberen Mistſter: den Genoßen Mever für Soziale 

  

Fürforge und Verkehr. Tanben sIs Innenminiſter. Der 
Vertreter der Deutſchen Volksvartei. dem Kultus, Inſtiz. 
Handel und Aeußeres vorbebalten End. tebt noch nicht end⸗ 
nültig fen. Der Miniſtergräfdent übernemmt gleichzeitig das 
Tinans⸗ and Landmiriſchaftsminitterium.   

  

Das abgeſchaffte Kalifat. 
Die türktiche Regierung hat beichlofſen, das Kaliſat, 

eine dem Papſttum ähnliche Einrichtung der moham⸗ 
medaniichen Welt. abzuſchaf'en. Asmed Paſcha er⸗ 
klärte in der letzten Sitzung der Nattionalverjamm⸗ 
lung in Angorn: Die Regierung beabiichtige, ihren 
Entſchlnü der Abſchaffung des Kalifals durchzuſetzen 
und habe alle notwendigen Vorüchtsmaßregeln getrof⸗ 
fen. Konſtantinopel werde immer türkiſch bleiben, 
wenn die Türken weiterhin dieſelbe Energie zeigten. 

„Dailn Telegraph“ berichtet aus Allahabad: Unter 
den — ichen —— ſei E 8547 des Beichluffes 

'er Regierung von Angora, das Kalifat abzuſchaffen. 
Beſtürzung entſtanden. Die Ankänger des Kalifats 
bätten beichlaßſen, eine Mißinn nach Angora zu entien⸗ 
Sen, um Sie Frage mit der nationalirzialiftiſchen Par⸗ 
tei zu erörtern. 

Juternatisnalfer Auswanbererickn3z. In Geuf 
traten die Vertreter der wichtigſten kstbeliſchen. pro⸗ 
teſtentiſchen. ifreeliiiſchen und nichtkonkeßtenellen in⸗ 
ternativnalen Sesrénde für den Auswandererichnts auf 
Grund einer Einlabung des inbernatisnelen Verban⸗ 
des zur Befämpfung der Arbeitslosgkeit zuſammen. 
Es ſan gemeinjame Aktion Dei der internaticna⸗ 
len Arbeitserganiſation ins bei der internationalen 
LKemierenz der Aus⸗ und Einwandererländer, die ron 
der italicniſchen Regierung nech Rom rinberufen 
wüurde. erfalgen. Ein i 8Es Kemitee tritt im April 
SHiamhrh, KSS die SDae = E Ii Pehandeln. 

Sinſckränkxug der Vetriebskrankenfeſfen. Die frei⸗ 
ArWerfichutkiche Arbeitnehmerichat: har ſich von jeher 
aurf grgess Betriebskraufenkaßen ars kechen, weil 
— die Xäbangigfeit des einzelnen 
Reik- und àbn Ler Sefabr ensteen, 
verdacht michit eingeßtellt der bei Erfr 

   

    

    

  

  

     

   

  

    

  

  

   

  

    

          

   

  

    

    

       

    

    

   

  

       
     
    

   
       

  

   

  

      

          

   

     

    

   

  

   
      

    

   

   

ſe ſebe es weder eine 

      

   

  

  

    zu werden. In der A r von Betriebs 
kaſſen hat die ſozialdemokratiſche Reichbeegsfeumttn v jetzt einen kleinen Fortſchritt inſoweit erreicht, als oh 
durchſetzte, daß für die Errichtung von Betriebskr. ſte 
kenkaſſen die Zuſtimmung der Betriebsräte erforder. 
lich iſt. 

Wirtscffuff. Mumdel. Fefuiffafit 

Bankkonkurs in Stiuttgart. Geaen die Bankfirma 
mandus Ott in Stuttgart, die im November vorigen Jahr 
in Lieferungg⸗ und Zahlungsſchwierigkeiten geraten war — 
jetzt, nachdem die Bank mit ihren Gläubigern zu keiner Eini 
gung kommen konnte, das Konkursverfabren erngeleitet wo, 
den. Die Paſſiven überſteigen die Aktiven weſentlich. 
Zahl der Gläubiger iſt ſehr groß. 

Die deutſche Alumininminduſtrie iſt ein Kind des Kri 
Vor 1914 gab es nur ein deutſches Werk, welches 1000 Tonken 
Aluminium produzierte. Der Kupfermangel infolge den 
Blockgde veranlaßte die Neugründung ſtaaklicher und brin 
ter Alumininmwerke. um einen brauchbaren Erſatßſtoff 3. 
liefern. Schon 1916 wurden 3514 Tonnen produziert. Woiß 
ichon 14 108 Tonnen. Der Zuſammenbruch ließ dann in Vi0 
des ausſallenden Kriegsbedarfes dieſe Menge 1a19 auf I119e und 1020 auf 10 108 Tonnen beruntergeben. Seitdem übe⸗ wird Alumininm in erhöhtem Maße überall, namentlich aber auch in der Hauswirtſchaft. verwendet. Augenblicklich ent⸗ 
ſteht ein nenes Aluminiumwerk am J. 4, dieſes dürfte woßl 
eine der größeren Anlagen, wenn nicht die größte Anlage der 
Welt werden. Der wichtigſte Rohſtoff für die Aluminum 
bereitung iſt ein Verwitterungsprodukt des Baſalts, nach 
ſeinem erſten Fundort bei Les Beaux in Südfranxreich 
Baurit aenannt. Das Baurit findet ſich in grsſeren Mengen 
in Irland. Oeſterreich. Ungarn, Italien. in der Union und 
in Britiſch⸗Indien. Die bedeutendſten Fundſtellen Deuti 
lands liegen in Heſſen, wo es von der Banritwerke A.⸗ 
Gieſſen gekördert und aufbereitet mird. 

Stinnes im Verſichernnasaewerte. Hugo Stinnes, der 
eingeſchworene Geaner des Achtſtundentages. hat trotz der 
Kapitalknappheit noch ausreichend Geld und Kredit zur Ver⸗ 
fügung, um in Gewerbezweige einzudringen. die mit der 
Pryduktion ſeines bisber ſchon ſehr ausgedehnten Konzerns 
nichts oder doch nur wenig zu tun haben. Hierzu wird von 
intereſſierter Seite mitgeteilt: „Die Firma Hugo Stinnes 
G. m. b. H. wird mit den Nordſtern⸗Geſellſchaften eine n⸗. 
Verbindung eingeben, indem ſie die aus der letzten Kaviia 
erhöhung der Nordſtern Aligemeinen Verſicherungsgeie 
ichaft zurückbehaltenen Verwertungsaktien übernimmt und 
die Berliner Leitung ihrer Betriebe, welche bisher mur ver⸗ 
zettelt untergebracht werden konnte, in die freien Räume 
des Nordſternhauſes am Schöneberger Rathaus verlegt. 
Während die Nordſterngeſellſchaſten den Stinnesſchen Unter⸗ 
vehmungen auf allen Gebicten des Verſicherungsweſens zur 
Hand gehen werden, erwarten ſie aus dieſer Verbindung mit 
dem größten induſtriellen Konzern Deutſchlands eine über⸗ 
aus wertvolle Bereicherung ibrer Geſchäfksbeziehung, 
Die dem Nordſternkonzern angeichloßenen Verſicheruna 
äcie lichaften, beiaſſen ſich mit faft allen Zweigen des 
moderenn Verſicherunasweſens, inbeſondere auch mit 
Fener⸗ Transvyrtſchäd⸗ Haßtyälicstnerücherungen. 

Schmere Schiifsverluite beim engliſchen Kohlenhandel. 
Das glänzende engliſche Koblengeſchäft hat eine weniger er⸗ 
bauliche Tehrjeite. Die erſtaunlich große Zahl von ſchweren 
S nfollen beim Koblentransport ü‚ber die Nordice und 

der den Kanal hat das engliſche Handelsminiſterlum ver⸗ 
anlaßt. zur Feüſtel ing der Uriachen einen Unterfuchungs⸗ 
ausichuß einzufetzer Wie engliiche Blätter berichten. ſoll der 
Verluſt an Menichenteben während des Jahres 1923 beim 
Kohleutr See ebenſo groß ſein. als die tödlichen 

chen Bergbau unter Tage. Die ſtarke 
um hat zur Charterung von Fahr⸗ 

zeugen der bedenklichtten Bauaxrt gekübrt. io daß es als ein 
Wunder erſcheint, das ſich zur Bemannung die erforderlichen 
Seeleute geinnden haben. Es waren Schiffe darunter, die 
zwiſchen 50 und 60 Jabre art ſind und die nach notdürftiger 
Revaratur immer wieder zu neuen Reiſen Verwendung fan⸗ 
den. Die kundigen Berücherun iellichaften ſind bei der 
Annahme von Riſiken recht vorſt in geworden., weniger er⸗ 
jahrene und beionders junge Geiellſchaften waren weni 
· und haben daber großen Schaden erlitten. 

     

    

  

    

    

   

  

     
    

  

   

    

  

    
   

  

   

    

    

        

  

Iit à des „Maucheiter Gnardian“ berechnet an Sch 
der beim Kotbleniransvort lohne Segelichikfe und u⸗ 
A von Schäden unier Prozent des Wertes) für 

  

25 Fahrzeuge, 
erßten 14 Tagen de⸗ 
mehr oder wer 

Fabrzeuge. Allein in den 
rlitten 16 Konleniabrzeuar 

   
    

  

namenie ſteigen auf. 
iche Arabesken ränzeln 

en binein: böſe ziicht 
ichnelles Drehen; die 

      

      

Armes verändert. ge⸗ 
Mirchtig, groß. tanchen u 
vorüber, verünken, ein Spruns 
es von zerplatzenden Formen: 
Wände weichen. 

Sie jenkt die Armen f 
Raum. das Reich des T 

    

ieder ſtill. ſchaut den leercn 

Der 

  

Muame des engliichen Miniſterpr. 
D wird von den meiſten Deutſchen 

zum Teil kein anderer al⸗ 
den Sallenſteir“ zum erſten Male 

unch die Bekanntthaft der beiden Haurt⸗ 
und Macdonald. die im zweiten Auftritt des 

3S von Buttler zur Ermoröônng des Feldherrn ge⸗ 
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Zie Werke unferer Muſikklalſtkes tünnen nur Allgemein⸗-dem Mau den Brüce geleat, die met ins Neuland der Kul⸗auf Anſtiften von Veſſeß Seſtem Nig n Sebamt Hf'rt Hanjße 

ant werbes, wen, m. den Sinn und das Geilt i te tur und der Menschheitsverishnura fübren foll. E. H. und ihrer. Mirtter, der—⸗ leene Ae⸗ amme Fr iätn 

i v. en Beerſe, Geietes —— ů r, Jernesſeßen.feünre Saeteeuen, Piersel . 
aese Meserses, Secsdelr Seie ,. 
6U Gebler der Bergangenbeit bringen er daher mit ſich. bes Grmurdelen Lulhe ꝛard Vankta wurde im — Dren 

Lahniir Habbrervenen weigen Kansnem veie i aueeehenn Deitneng wn aut BieSeolurheiter Loßen Pinder Samobesoie negen Peiltenes veriell 2. — ů — ů Saet „ ü mnert in vollem Umkange an. am r Hols obeamte wegen Fa es verurteilt. 

LUaiigelt auch bil mauchem Sänger an den inneren Be- ie Arbeit noch nicht anfgenommen. Verhbandlungen zur leichtßertig abnenebene Eide baben eich vier Voliheidura 

    

    

  

    

  

             
      

  

     
    

           
            

  

Keidie Ausgabe der Arbeiterfänger muß es daber Veileauna der Diiferenzen ſind biöber noch nicht angeknüpſt meiner in Berlin nicht nur um ihr Amt gebrachl, Londeh 

Hbeinn ble Kunſt ducch ben Auſaermevichlinß aler Kaüſte innore, Ci O unch, ſich deßmanistraien zuc Lden. Der. Kcilzewoch. größeren Chören dem Volte näher zu bringen. Zunachſt Siettin. Die Kisverbälintſte in der Oſiſee meiſter Wilbeim W unterhleit mit Linem jungen Mödehen 
      ů * f; Ohr für wirk⸗ baben ſich ſomeit gebeffert, daß bereits einige von England ein Liebesverhälinis, das nicht ohne Folgen blleb, Als e 

Lahe Eunn anerabnen- ereit, ume den Sian ilün aute und Hambaurga kommende Darmfer Stettin wieder⸗ haben einer Saneniaenegighe als Vater des Kindeß in Aniprug 
Gdborwerke zu fördern Vor allem muß eine einſeitige Aus. errcichen fönnen. Auck vom Sirntiner Hafen aus ſind nach genommen wurde, erichienen die Böltzeiwachtmeiſter Eduar 

ung vermieben zwerten, es geöt äuch kacht an. bei einem Dansig Rotterdam jowie nach den finniſchen und ſchwe⸗J., Ernſt K. und Aohann B. auf der Bildfläche und gaben die 
ert nur Tendenzlleder zu ſingen. Bei vieien Veran⸗Siſchen Häten Dampler wieder obgelabren Die Sder. (idesttaittiche Beriicherung ah, aßeſie an bemſelben Kibend 

ſtaltungen in der Arbelterbewegung it genügend welgen: Wein. — noch Aüe,tmei 1 Starte bentamtl. 805 dem es ſaraftlicben Nust dem ac Wieße Sbenſalg weß, bei eits egeiſterung aen, durch dbori eine Gisdecke non ter Stärke dem gemein ſen Ausklua n mii 
aU0 Päuſiar Sicderbolanm werben Vubliitam Mud Sünner bS Sinte Mesißr Aeuunich iüücnr Müieden Dorahoim und Klägerin Uleben obgbeöättenz. Des Kare ve der Alß 

— K 55 ä: 5 as Linienſchiff „Braunichweia“: Zrwiichen Boar In ſchieden in Ahbrede geſtellt, und da na en 

Kainte in⸗ er Arbeuergefengsbewecung müten ilre Aul. Mpens Kiint ſtent Rellenmeege noch eine ſtarke Eisdecke von Lenſünden Mieße Angaben umalanbwürbia erjcheinen Wutten 
gabe darin ſeben, künitleriſche Kultur zu verbreiten und zufammengeſchobenem Eie. In der Giegier⸗Snge der wurde gegen die drei Zeugen Anklage wegen wißentlich 
nicht. dem Giefühl nach, nur einer beitimmten Richtana zu eis Dawepter mntt 15 aii en glanhinen bewarde reßie falſcher Anſchukdigung, 0 5 der egcnausi, erhoben 

ů — um räfttagen 2 Das t t run er Zeugenausſagen eine kelßzu tinem Brogramm, in dem das Kampflied vorberrſcht. üorinrn — bes Suindes E aben cröbie Sorſ 1 gebolen Lok 41821 65 1a 15 in 50 2 ů5 iereen u 

i üſovr it as 0 Vorſicht Schuld der Angeklagten und ver. 
lasd erianert girb, kunn man uch ricbt J0nnianlic füglen. Cin Blindaänger trcrieric auf der, Gemarkung Wateitte⸗ . aa elnem Jußr:Gelünants. dle übrigen zu Ge, 
Wir voäen durd aber auch die Geaner überzeugen, daß bei Volchow, als er von einem Feurtwerker entladen wurdc. fänonisſtraken von 8 bis 9 Monaten. ee 

uns wirkliche Kunſt gexilcgt wird. Ich will mir nun die Der Feuerwerker und ein Bauernboſbeliter wurden durch icßh, A. D ich: 
Miahe erlauken:. Darfdie Arteiterſchafi anf reiiat ie Annit öte Srrenaftäcke aelötet. Acht Kohre LeiguseganhuMe Sr.Adom n 28 c0h ün 
bers chten? Dann veizichtel ie Lawent auch uut üie Kalfte ‚ Polen 8 Siae bluti Offizierätraapdie kat hal zwef das ver Mri ilt. w. Uů Ixs en Ninnn memen Piund 

— — 8 ů — ine utige Oifi E 5 Schadenerfatz verurteilt. weil ſie einen 0 ns Har⸗ 
Her Übrigen Kunt, Blaſtik. Malerel und Dichtuna. Unter zwel Meuichenleben geiordert. In der Abendäunde trafennett acht Jabre lang unberechtiat in einer Anſtalt aefaugen. 
ben Eunſervailren GSeilt deu damaligen Zeit batten dock al⸗cch in einem Henſionat etwa feben bis ach Ofſeziere desgehäalten haben. Als es Harnett nach acht Fahren aela 
Keetdo ven, Sch Mbent uin Nicsend Duweer an Leißen. Suflen Omafierte ach — —— kleinen — Derlenteant Gßi, aus der Anſtalt zu eenhent reiker aſen u Sy 

* WSaan . W. emüfierte fch. Schiieß gericten der Oberleutnant Küa⸗ärzi ine geiſtige Geſundbeit feſtſtellen laſſen. woran 

wir vonſervativer ſein? zik und der Obrlentnant Bledomsli wenen einer Kleinigkeit den Pioneß Anſtrengte. In der Urleilsbearündung fi 
Wem ſchlüat nicht das Sers hbsößer bet Den munderbaren in Streit Beide batten r gemeinichafilich arwobnt. der Richter aus, daß keine dritte Perſon ibre Hand im 
Melodien zur Weihnachtszeit? Ser empfindet nicht Ebr⸗ Sie ſchieden aber bald, weil & das Karke Ramben des P. Spiele gehabt habe. ſondern daß lediglich eine ſchwere 
ie Wuihe Solemrntt. Pis . Sikn ie Auetgemeit Wie eneuhe, nicht Den Kure tenben. K. ehatien enernt WaE aver Pflichtverletzung ſeitens der ei Geiteseumtand 3 0 leicht⸗ 

'e Miſſa Solemmis, Toifa. füpnata die neunte]von den Anweſenden zurückgebalten. Deranf zos K. den kia bei der Beéobachtung des Geiſteszuſtandes Harnettz 
Sumpbonie fns Serke., die in böchner Bollendung die [Nevolver und feuerte auf F. den erüen Schuß ab, der lanichadgen ſeien. 
tönenbe Sumbolit des ewig Gebeimnisvollen. des ewia Un-feblaing, weil ihm die BSafie von einem der Anweſenden in Preisansſchreiben für eine neue Stadt. Ein Preis 
begrelflichen. des arosen Rätiels in Natur und Leben dar⸗die Höbe geichloaen wurde. Noch einmal richtete der Oiſi⸗jchrei 3 ikaniſch anmutet, dürfte in 

iiedet. 3 Aier den Reroler aeaeu. en Kameraden dder äwweite 10 hern geit in Dänennert Jur Entſcheiduna kommen. 
Seiner Zeit um Jabrbnnberte voranscilend. ‚ebt Beeiho⸗ Schuß traf P. tödlich. Als 5, was er anacrichtet hatte. O f ie. N i0 i Stadt ven die Sbiker verſühßm. Erareifenb ipricki die aroße Men. richlete er die Satft eibn. Die Kugel aing ihm hagesFinch, um die meenanſoſie ſatr. Siefolf⸗Sanntg iebe K lHßcben Se LAis in ubt. SSläß üanniicnte ſicn endee aing ues 20 (00 Einwohnern Reum bieten ſol. Sie ſull-Hanctolu 
ichenſiebe ans der Gewaßt ſeiner mustalsschen Suruche, Als in die rechte Schläte. ſo daß er tat swiammenbrach. Alles ßeißen und bei dem gleichnamigen Leuchtturm an der 

be der Berkebatte ſich in wenigen Xiinnten abaeipielt ſchen Weſtküſte liegen. Hier it man bereits mit dem Bau 

     

    

     
       
        

  

           

  

         

        

      
          
          

         
      

      
            
            

          
          

  

    
                       
          

          
    

     
    
    

  

     

      

   

        

  

   

       

     

   
   
   

   
   

      

    

  

    
   

    

    

     

    
    

  

   

   
   

     

      

   

     
   

Wondelt zun Geiche Kerdi D 108 bs. E‚ zum nk erdielt und ſie las ibören konnte er 11 ů 8 u V ů 
Lens er war 23 ů Kiaa. Schwere Eutgleiinng. Zwiſchen den Sta⸗eines Haſens beſchäitiat der etwa sn Hektar umfaſſen urd 

Povler Gh würde mein Lunspt eutslben Eanß an tääuern tionen Tabbiter und Barthbolemäi entaleine ein Eil-Güter⸗ damit der arößte däniiche Hafen werden foll. Agn dieten 

„Wet Le ve Erss. nnt Seri „, Wecresevees W.Soben ege: Wähennren Eurderfrwen, Vie wesen zer'neinfenbder Helendeleperie wigl. u 5 zu Aaagemagen von zwei Faden n dTamm pinabfürzten. ie wehen der beſtehenden Geländeichwieriake i 

Grettden Bägenn rettatoſe Kunb? 8 kit Faun zu Die Lekemszire if Aarf besbädigt. der Milchwagen zer⸗ leicht au löſen iſt. Ein arößerer Teil der Stadt muß 
—— Kümmert. Der Lokomotivfüßrer und ſein Gebilfe ſind lich auf den den Hafen umgeßenden Höben angelegt we 

       

    

    

    
„Und wenn ön gans in dem Gefühle felin Pid. ſchrperer, aber nicht lebensgefäbrlich. der Seizer leichter Der Bahnhof erßält ſeinen Plas unten am Hafen, und 

    

Neun es daun wie du wihſt. verlekt. Der Gruns des Mnglücks ißt noch nicht mit Sicher⸗ [die Architekten iſt es nun ein intereſſantes Problem. e 
Nenn's Gtück! Hera!? Sicbe! Gett“ i natürliche Verbindung zwiſchen Hafen und Hocheben 
Ich babe keinen NVamen dDafßr. ichaffen. Der Ban der Siadt ſoll beainnen. ſobald die C. 
Weräibl iIn ettes ſcheiduna in dem Preisausſchreigen gefaſien it, zu den. 
Naune in Schall unb MKanth 120 Entwürſe eingelnufen ſind. Man bofft. daß die Arbei⸗ 
Ummebelnd Stwmelgalar.- dann raich fortſchreiten und daß die Stadt ſih raich en⸗ 

Deereterenih SrramgeeLelteigs del ernegemter Freiteornd in cisgr Schichsttare Sem Seitsgericht mse ——— 
— E Dürt Beteerdine, Les macsaen S. Bersesatetel Wunben murde der Sandiagsabarvrdacee Baftatar Eichner. —2 

Eun Salde vder — „ Sostaunc, —— der im Kerember 1923 Len Bauern Irbann Buxcmayr aus DersememlzzzũSS- Armseiger 

del den Tonflnien cues Beeiboven. Das Jure D Jasberd nach Lursen Errimectfel eriches. Freigeiorochen. Aszeigen Vür den Verianmiungsbdenber ererden mür 272 9 Hor. Worgens h, 
Singe blerst nus Aris ein Rätſel. zund drs Uns Süiche kanen bar Gericht naßm an., das Eichner in Netwehr aebondelt ee Ceſceſtseue. Um Svendhaue 8. gegen-Barzahluna ertgegen denommer 

i i 78 * Siim⸗ Keilenpreis 15 Guldenvfennig. 
vuuna Eiß en würbis Wene vrrckuen Ter Sras Mer retii, Die Selimeigericeft in Eisfänelarfen, Lu Selnng)- 4. ————————— 

  

  

  

         
   

  

     

        

  

  

  

  

              

    

           

  

    

    

    

Aüene üil am würbigrt Seiir verebren, Der — —————7 5 u 
gioſen Mufik ie arößer und bebertender ais ber ber welt- irrs scaannen die Kämee um Sie Seltmeiderichaft im D. Ge. B. Ankerordeniliche Generalverſammlung. Donr 
zichen Mrüil Jabekunderte Hinburc war all das Schaffen en mit der Austraemma der an, und S tag, den 6. März, abends 6 Uhr bei Stepvuhn., 1. B 
daranf eingeneli. und es wäre Unvernürffin. wenn aan Sircde. Die Konfarren achallere üch in cinem Dnell vom Verbandstag. 2. Arbcitsseitkämpie. Bücher 
as alles els nicht voranden anicber Woller. Lormesen —Fizniand Die nm Aeter ceann Tinnbera⸗ Ausweiſe ind mitänbringen. Wer ſolchen noch nich⸗ 

Dir beäen A5pie in der Arbetierberegang Vaitren is ihre Finnlans in Seß ver Batlerins⸗Kinnlans 55,1 und dem muß ihn im Murean abholen. 5 
von zer Ennß. Laßane. Ler Päriid Kirchen- CEurrpvarszeiser Roald Sarſen-Verwecen. Rer fbrr „ D.M. B. Elektrt Sonnabend. den 8. 2., 3 ! 

engerte beruchse. nutt die Bechiche Wattszasvarsien das ier nicht an fralasta War mad ben Kinnen Bitcis — eitkenontenre. Sonnabend, den K. L. 3 e, 
Derrlichie Muül. amf den zrrhen Plaß wies. Der Schrede Baſlenarund Tiſchlergane: Branchenverianmmlung. 2—183 

Die Ulesuuasftsaben Rienen nesen der Erzslnaa arsd s us Sbasder andi. Arbeiterturner im 3. Bezirk. 
Sber und 13 

ger TRanbers INinzlend    SeEEH Ner SSSAEAAN Rrßtr Sindräücke ver alem dcu Ubr: Sienng Ses Ser Synntag. den 9. März, vormittnas 912 
Kum. Sit Serden Erhbanunncsàunden au Wmachtn Nen 

  

  

               

  

       
      

Fr alles Große unb SSönt cuupisnalich. eEn Wer ins aEt geneen Sarten Den fürzcrca Lan den en der Worturner⸗Vereinianna im Werfiſveilebans. 
Beutrafen Seben Den Wer als Sänser Kicht reriasen Zär⸗ nstenab Sskentaß. erens „eni die ſcheinen dringend erforderlich. 
Feu. in Harrepnie Sni- Hinden. BDir arben Rrz Seüe 1 Meter in I5.8 per Bafengruns Sr'en Heichlaa Tenticer Wetallarbetter⸗Werband. Achtung Mitali 
einen neuen Aukalt und merben Bendereiter der? ü iegtr. IAua Keserelklasessetrt truag Laries EE äberleae⸗ Wraf⸗Stuüttgart ſvricht v. 19. 5 März in der 
Bos uns bier rammenfjäbrt. in frine Grui Ler Barzei2n. xes Siea darms am Wiatervlat über volkswirtichaftiiche Fragen. Kau 
jondern iß bie Sicbze r Ennit icbrechthn Die Arteitez⸗ Teiränrril araen einr Nran. In eisn,enm orbprozes., für den ganzen Kurſus ſind im Bureau für 2350 Gulden 

in beben. 

„ War entſeplich“ ; 
Delcher von beiden? 

  

    e SFerErIIErA.   Ser nas ciner Relksug uns Sroa in Brürn atcgen den“ 
   

Die ! 
       
  

  

      

iſterte fie. 
;5ů der Rolizeileutnant. „Mei⸗ 

nen Sie den mit den weißen nen., anädige Fran?“ 
„en anderen mit dem blanieidenen Stuch.“ 
der hielt ſich doch die aanze Zeit im Hinterarnnd. 

jichien er der friedlichite von beiden zu ſein“ 
E Darse Daben Sie nicht auf iein Oür asachtet, ſein linkes Cc“ 

  

   

  

    Zwei und die Dame. 
S ãH v½ν E&en eres Srn WEerfu. 

die Aruz. lrnte Seir Srfuit in die R*2 Schrit 
ellen und riser: 

       

  

       
      

    

            Darum worf er fich 1 
siwahnter Arenaen r⸗       

             

    

    

  

  

             

    

              
      

    

  

          

    

     
     

     

       
   

         
           

  

       

  

      
    

     

  

      

    

  

        
    

  

Tiachen Ser, Sr Dee ———:: ab der iSnen -Za. aber —“ 
TDa richicten geide Anecher ſich E5äher amt Aunt SSEMerAE ae ScEmlter. Eine felrſee Sttamnts Lurch⸗ Es batte einen Schnitt,“ jagte ‚ie mit einem Schander 

[Schelte mit freaberrisrtn hntn = feines fansarr rehr Lekar eel Stal mie Krendr. aεr mir ragsen aher⸗ Ja.“ faae er, zich erinnere mich, er batte eine kt Weftst. — ——* SDaäcicn dir Scre ccben. inden Wär rerraten, kaß]arbe ir linfen Shrläppchen? abe? Tas iſt doch u E Dir Lürs dectte. Laie kX. r . eser rher- Sehreckic WW 
Serte Wit asen ens Aist SrleiMägen ü rEEDzrenzis Stnabez in Lern Babe⸗] Die Tame ſab ibn mit groß ü r D. *e Sr *— der — g bn großen erſtaunten Anaen an 

Dir beiken Arrben Slichen vertis er, Man Rer EE Eeenfenrr. Xect SE sin n⸗ jiammen. rünten naen 
Wabrdeit Riz S s Saeen mäen Kir Hrer Narsnt = e fie. Sie haben recht“ 

erffer, machen. Kaß inuer Damt äch Fütkrrnt crdrr ileutnaut hatte wieder das beſtimmte 8 Ln ihrer Sristärr i.ic und des der AsiSäber ders Derrc. And Eaes „ef ick kse mat Ihr rechen? Allen arnsers Enlieben erne betondere Eren Laßse Srästcän Wagic er. Lmen Sic au ch. die Fallend arrε Sen eine beſondere 1 

      1—7 — — K. ‚ — — Ter anbrren Send. Se er Frei Heü. Sri Beirrüen Ste kernen aus dem Bald berans in die Taßche. 
Der verderste der Arechen grit ench ir Lir Taächt. Mald 

Ner — cint iinemen Id KES LiDten 

        

  

Biertes Kapitel. 

ich die innae Dame ſich als Xrau Gade voraeſtellt 
tr Ser Po! 

en WSekanmten 

              
   

       
     

    

   

   

  

   
üäeen Ramen. ů 

ich bis über beide Obren verlier! 
zunbernde Aurint der jungen Dame entzückte i 

ſt. die ⸗ acht hatte. und die ſich noch o 
aen malte. verlieh ibr ei 
ſein Hert zum Beben bract 

e. Als iie aus dem Wald berau⸗ 
er nie ein Ende genomuten bätee. 

ien würe mwie die aroßen nor⸗ 
na es in. Nah nhfer armer Polizci⸗ 

Sleichings werkie rr. eß Fir Demt eirer BA= 
RAühe r. 
       

   
   

  

             

     
    
   
    

    

  

   

  

   

  

     

      

    

tar ein verliebte Menjch. and 
Ees flüherte in jeiner hentaßße. waäbre 

cir ibrer Scite ains: Ich bin verlieblt ver⸗ 

  

     

   
      Frau Gade — — 

   



  

AüIEISer Macfaricfrfen 

Reform der Juſtiz. 

Die Senatsvreſſeſtenle atbt folgende Mittetluna beraus: 

In der pom Präſtdenten des Senats am 1. ebruar ab⸗ 
ebenen Rer terunaserklärung wurde es als eine der 

zöchten Aufgaben der neuen Regterung bezeichnet, zu prſt⸗ 

eendob und kuwieweit für die Rechtspiſsas ſeine neur Norm 

hen, Sicreſe die geboten ſei. Bereitß fur den früberen 
Benat pildete die Krage einer burchgreiſenden Suſtiäreform 

1 langem Gegeuſtänd von Erwägungen und zmwar war 

bel nicht nur, an olne Reform der Oraaniſatton dor 

Zuſtizbebörden. londern auch an elne Reform des Verfal⸗ 
deus ſowohl in Strafe mie in Zivilſachen und in den An⸗ 

geleßenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit gedacht. Au 

floſſenen Zeit mußten ſedoch die Erwägungen über 

dehe e ch die Errichtung des Staates und 

dem B 

  

agen vor den dur ů 

em Berfall, der damals geltenden deutſchen Währuna be⸗ 

zingten zahlreichen geſetzlichen Maßnahmen notgedrungen 

in den Hintergrund treten, Rammebr, hält es der Senat 
jedoch für an der, Feit. diefer Reformſrage nachdrücklichſt 

jeine Aulmerkſamkeit zuzuwenden und ihre Lsſung in An⸗ 

uriſf zu nebmen. ů — 

Zu dieſem Zwecke fand am 3, d. Mts. unter dem Vorſitz 

des Senators Dr. rank eine allgemeine Beivrechung ſtatt, 

an der außer Vertretern des Senais, der Gerichtspräſident, 

zahlreiche Richter. Staatsanwälte und Rechtsauwälte teil⸗ 

nahmen, die ſich in dankenswerter Weiſe bereitwillia zur 

Mitarbeit an der. bedeukungsvollen Anfaube zur Berküsung 

geſtellt haben. Es wurden dle allgemeinen Geſichtspunkte 

und Richtlinien erörtert⸗ nach denen an die Arbeit beran⸗ 

gesgangen werden ſoll. Man war ſich darſtber einig, daß 

ſowobl die Organiſation der Fuſtizbebörde als auch die 

Verfahrunasvorſchriſten einer eingebenden Nachvrüfung zu 

unterziehen ſeien. Vereinfachung der Organiſgtion wie 

auch Rereinſachuna und Beſchleuniauna der Verfahren 

ſollen die Kiele der Reſform ſein, die ſowohl den Bedürf⸗ 

niſſen einer geordneten und modernen Rechtsvfleae wie 

auch der durch die Stagisfinanzen gebotenen Sparſamkelit 

und Einſchränkuna genügen ſoll. Unter dielen Geſichts⸗ 

punkten werden die bekannten im, Deutſchen Reich in letter 

Zeit erlaſſenen Verordnungen auf dem Gebiete der Rechta⸗ 

plege für die hieſigen Arbeiten manche wertvollen Anbalts⸗ 

punkt bilden. Allerdinas werden wohl nicht alle ihre Be⸗ 

itimmungen übernommen werden können, ſondern es wird 

hei der Hiefaen Neuregeluna den beionderen Bedüriniſſen 

und Verhältnifſen Danzias Rechnung äu tragen ſein. 

Zur Erlediaung der Borarbeiten und Ausarbeituna der 

der erforderlichen Geſetzentwürfe wurden aus Vertretern 

des Senats. aus Richtern. Staats⸗ und Rechtsanwälten drei 

Lommiſävnen gebildet und zwar für den Kivilvrozeß. den 

Staatsprozeß und die Angelegenheiten der freiwilligen G. 

richtsbarleit. Die Kommiſſionen werden ihre Arbelien ſo⸗ 

jort aufnehmen. 

Die Traabdie der Wohnunasloſen. 

EineFrau, die berart elend, verhungert und Abgemasgert 

ausſieht. datz ſie die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenkte, ſtnd dieser Tage vor dem Schöffengericht unter der 
Anklane von Hausfriedensbruch und Widerſtand gegen die 

Stantsgewalt. Es handelt ſich um eine Arbeiterfrau aus 
Danzig. Die Frau entſchuldiat ſich zunächit damit. daß ſie 

ſehr nervös ſei und ſich dann ſchwer beherrſchen könne. 
Ihre Straftaten ſoll ſie bei einem Beiuch des Wohnnnas⸗ 

amtes beaangen hbaben. Die Frau erzählte, daſ ihbr Mann 
arbeitslrs und krank iſt. Die Not in der Familie ist fehr 

groß. Die Familie wobnte in einem Stall. Die Frau 

beſand ſich in anderen Umſtänden. Eine Wohnnng erbieklt 

ſie nichl. Sie ſollte vielmehr noch ansziehen. Da faßte ſie 

den Eniſchluß, auk das Wohnunasamt zu geben., und um 

ſofortige Zuweiſung einer Wohnung än bitten. Sie er⸗ 

klärte. daß ſie jchwanger ſet und⸗nicht auf der Straße liegen 

könne Der Beamte erklärte daß er keine Wobnung für 
ſie habe. Die rau ſagte ſie ache nicht eher ſort als bis ſie 

eine Bobnung habe. Nun entivann ſich ein Wortwechſel 
und die rau leiſtete der Aufforderuna, den Raum zu ver⸗ 

lanen, keine Folae. Der Hausfriedensbruch war fertia. 

Darguf wurde ein Schnevoliziſt herbeioebolt. der die Fran 

auf die Straße führen wnte. Dabei ſtemmte ſch die Fran 

gegen die Tür. Der Widerſtand geaen die Staatsaewalt 
war vyllbracht. Bor der Wiebenkaferne ſeste ſich die Fran 

i ichalt laut darſber, baß man ihr keine 

eSbe ſie auf der Strade liegen folle. 
mmeften ich Leut, um ſie. Sie lolte ſich donrchede 

ſtörenden Lärms ſchuldia gemacht haben. Die Anasekkante 

gab dieſe Taten zu, fraote aber, was ſie denn macken ſonte? 

Ahr Elend war aroß und ihr körverlicher Zuſtand ſchlecht 

Da ſollte ſie nicht aufaeregt ſein Trotzdem Amisanwalt 

und Gericht die beionderen Umſtände des — auer⸗ 

kannten. kam man zu einer Verurteifnna &⸗ de ant 

3 Gulden Geldſtrafe erkannt. Das Gericht erklärte: Die 

Toten ſeien zwar an ſich unvernünſtig und erferderten eine 

   

  

   
     

  

   

  

      
  

  

Haaß⸗Berkows „Hamlet“. 
Ein faſt lückenloßer „Hamlet“. Von 7 Uhr bis Mitter⸗ 

nacht. Nach dem mittelmäßigen erſten Akt will man lau⸗ 

jen. Nach dem oft öden, flächenhaft⸗alanzloſen sweiten 

beitimmt. Aber irgend etwas iſt bei der Sache, das geipannt 

mackt, daß man bleibt. Man bedauert es nicht; denn am 

Schluß kommt es nach netten Bilderbogen doch noch zu einer 

packenden Kuntt farbig bewegten Erlebens, nach gemütvollem 

Plätſchern zum Katerakt, nach ſanberem Auſſagen zu blut⸗ 

vollem Geſtalten. Der Aßbend, der, an der Totenkanz⸗Phan⸗ 

kaßße zuvor gemeſſen, eine ſchwere Enttänſchung war, bekan. 

jo doch noch etwas wie Gebalt und Wert. 

— Eine Enttänichung aber blieb er doch. Der Hamlet des 

Shakejveare war es nicht. Nie und nimmer. Summa ſum⸗ 
marum war es eine euſtändige Durchichnittsleiſtung. Man 

kann den Hamlet als das Philofophendrama packen, als das 

Drama der fiegreichen Individnalität, aks foösakes Drama, 

als Tupus der ⸗großen Tragödie“, meinetwegen auch ſogar 
als Schiäfalsdrama. als Ausſtattunigspoſſe mit Harfen⸗ 
einlagen: dieſe Auffübrung aber hatte keinen beſtimmten 

Spielcharakter. Es war einſach ein Traneripiel auf ganz und 
Lar tradittoneler Baſis, mit viel Pathos, mkt viel Niedlicß⸗ 

keir, Gcmütlichteit. Gemüthaftigkeit: baftend in manchen 

Einzelzügen und in der — ſchon vermerkten — barten Sioß⸗ 
aft der Katharſs. Es komme hiernach ja niemand wit dem 

Orakel von der neuen Offenbaruns des Haaß⸗Berkow. Ter 

Fall Hamlet zeigt ſich dar ats arger Mißgriff in der Ver⸗ 
wendbarteit der Primitiobühne, der Behelfsſchanfvicker- 

So ſicher der Berliner Zirkus den „Hamlet“ tot machte., ſo 

ſicher hat ihn das in ſeinen techniſchen Unzulänglichteiten 
entwoffnende Werftipeiſebaus⸗Bübachen zu neuem Leben 

Aber ſo ſicher in der Reinhardtſcheune Momente 
von atemberaubender ſzeniſcher Kruft herausiraten: man 

Senke nur an das Erſcheinen des Geiſtes, an die faſzinieren⸗ 

Maßfenfzenen, au die Ssstſchaffung des token Samlet 

u. a. m., ſo ſicher hat Haaß⸗Berkow mit den von Pagen beran⸗ 

Zeſchtleppien Stühlen, mit Faltentüchern und ein vaar alber⸗ 
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härtere Siraſe, ober es ſe 
ſchaft, die ho⸗ 
Nach 

Fran war ein 
Erreguna un 

Fun, Perücktlehtigen die Schwat 
Fradige Nerofliat Und. die nterernäßrüng,. 

menſchlichem Empkinden hätt« man unbebinat au 
ruch kommen mülſten. Dir Beraweiflung der 

Hinreichender Leſuittetenden fleberteeln ihre 
d die darauz reſultierenden Uebertretungen. 

Zum mindeſten hat der Krau auch das Bewußtſein der 
Rechtswibriakeit gefehlt. Das Woßnungzamt und die Poli⸗ 
zei hätten in dleiem Falle wirklich von einer⸗ ud vor ſich 

abfehen können. Die Beamten ſahen das Elend vor ſich 
und hätten aus menſchlichem Empfinden herans, vie arötzte 

Nachſicht und Geduld über müſſen. Wenn man von einer 

ſo vom Elend verfolgten Frau noch Einſicht und Selbſtbe⸗ 

herrſchung verlangte, ſo muß man dieſe in viel böherem 

Grade auch von den Beamten erwarten. die ſich in nor⸗ 

malem Buſtande befanden. In tihrem Juſtande konnte 

die Frau nicht juriſtiich denken, ſandern nur rein menſch⸗ 
lich und natürlich bandeln. Die Natur gebletet ihr, ſich 
eine Wohnung zu verſchaffen, Die zuſtändlae Stelle iit das 
Wobnungsamt. Sie ſieht auch keinen anderen Wen, als dort 
ihr Erſuchen ſo Wüet „ bis diefer natürliche 
und begrkindete Wänſch erfüllt iſt. Man kann nur dann 

die Aufrechterbaltung von Ruhe und Ordnung erwarten, 
wenn man die notwendigen Vorausſetzungen durch eine 
Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſfe jchafft. 

—— ᷑——— 
——. ———ẽ.ͤ .ͤ—. 

Vereimigte Sofialdemokraliſche Partei Damzig. 
Freitag, den 7. März, abends 672 Uhr., in der Sandels⸗ 

und Gewerbeſchule, An der aroken Mühle, ů‚ 

Große Funktionär⸗Verſammlung. 

Tagesordnuna: 

Vortrag des Gen. Grünhagen: Ziele der Konſums⸗ und 

Produktionsgenoffenſchafts⸗Beweaung. — 
Die Bildungsbeſirebnnaen der Partei. Reſerent: Gen. 

an. 
3. Stellungnahme zur Maileier. 

Die Bezirksleiter werden erſucht, alle Funktionäre be⸗ 

jonders einzuladen. Mitaliebsbuch und Vertrauensmänner⸗ 

karten ſind vorzuzeigen Der Laudesvorſtand. 

einem Freiſy 

1. 

2. 

  

   

Die Hauptverſammlung der Bank von Danzig. 

Die erſte Hauptverſammlung der Bauk von Danzig 

fand geſtern im Artushof ſtatt. Zu ihr hatten ſich auch 

die Kleinaktionäre recht zahlreich eingefunden. Der 

Vorſitzende, Herr Willy Klawitter, eröffnete die Ver⸗ 

ſammlung und teilte mit, daß in der Gründungsver⸗ 

ſammlund beſchloſſen worden iſt, die Zahl der Mit⸗ 

glieder des Aufſichtsrats auf 17 feſtzuſetzen. Da ſich 

kein Widerſpruch erhob, wurde die⸗ Zahl veibehalten. 

Die Satzung vom 5. Janyar iſt dahin geändert wor⸗ 

den, daß auch im Auslande wohnende Aktivnäre in den 

Aufſichtsrat gewählt werden können. Alsbdann wurde 

die Wahl vorgenommen. Der Wahlakt nahm etwa 

27½2 Stunden in Anſpruch. Es wurde folgendes Wahl⸗ 

ergebnis mitgeteilt: Es waren drei Liſten eingereicht. 

Auf die Liſte A entfielen 45 2884 Stimmen, auf die Liſte 

B 21 210 Stimmen, auf die Liſte C 1920 Stimmen. Die 

Liſte A war mit der volniſchen Liſte B verbunden. Es 

entfielen auf die Liſte A 12 und auf die Liſte Bö5 Mit⸗ 

glieder, während die Liſte C leer ausging. Gewählt 

wuürden von der Liſte A Willu Klawitter, Brajeweki, 

Dr. Damme, Brämer, Schitteck, Dr. Goldſchmidt⸗ 

Berlin. Bade, Oberregierungsrat Berent Halfter, Dr. 

Ernſt Heimann, Ley Neumann, Stumpf. Bon der 

Liſte B wurden gewählt Dr. F. Krenskt, Wieniawski, 

St. Benzel. W. Weyers und Dr. W. Labindrinski. Auf 

der Liſte C ſtanden die Namen Goldſchmidt, Sieben⸗ 

freund und Ilgner. Eine Ausſprache über die Ge⸗ 

ichäftsführung der Bank fand Bedauerlicherweiſe nicht 

ſtatt. Der Aufſichtsrat trat anſchließend zu einer 

Sitzung zuſammen. 

Die Neuauſſtelung der ſtädtiſchen Miet⸗ und Pacht⸗ 

verträge. Der Senat hat zur nächſten Stadtbürger⸗ 

ſchaftsſizung am Dienstag kommender Woche einen 

Antrag eingebracht, der um die Zuſtimmung dazu er⸗ 

ſucht, daß der Senat ermächtigt wird. bei Zuſtimmung 

des Verwaltungsausſchuſes für den Forſt⸗ und 

Grundbeſitz ohne Vorlage an die Stiadkbürgerſchaft 

Aenderungen der infolge Geldentwertung und Wäh⸗ 

is umzuſtellenden langfriſtigen Miet⸗/, 
        

    
  

  

nen Stufen die große Tragödie entgaubert, enigöiteri. Das 

geht einfach nicht. Hier ſind Szenen, Bilder, denen man mit 

den beliebten Andeutungsmanövern nicht mur in keiner Weiſe 

gerecht werden kann, ſondern ſoger ſchwere Illuſionsſtörun⸗ 

gen und Auffaſſungstzübnagen zufügt. Es iſt müsig, an 

Einzelheiten, die Zahlloſigkeiten ſind, das näher darzulegen. 

Solange ſelbſt einem leidlich phantaſiebegabten Zuſchauer die 

Möglichkeit genommen iſt, ſich in die Situation hineinzuden⸗ 

ken — und das geſchaß geſtern etwas zu reichlich —, ſtebt der 

Fall außerhalb jeder Diskuſſionsmöglichkeit. Nur einzig in 

der großen Abrechnung Hamlets mit den Mördern ſeines 

Baters, in der Lweikampfſzene, ſorangen die weißen Funlen, 

von denen es in jeder Szeue ziſchen und krachen muß. 

Und die Darſteller? Sie ſollen und wollen nirgend über⸗ 

ragen. Nun: ſie können es auch gur nicht. Da iſt ein 

Hamlet von einſchläfernder Monotonie, eine Königin, die 

Ssheliens Tod deklamiert mit Gekühl und Welleuſchlag. ein 

Polonins mit Grobſchwankallüren, aber eine holde. Hieb⸗ 

reizende Ophelia, von der das Beſte im Schlußakt kam: Er⸗ 

ſchütterung, und ein bildkräſtiger König Claudius. der anch 

trefklich prach. Alles ſonſt Mittelmaß bis Nuotbehelf. 

Veir, für die Zukunft unſerer Bühne bara dieier Abend 

auch nicht den leifeſten Lauch eines neuen reinigenden Siurm⸗ 

windes. W. O. 

    

  

Ein Naturſchutzvark in Südafrika. Ein Rationalpark. 

der hreimal ſo aroß werden ſoll. wie der berühmte Nellrw⸗ 

ſtone⸗Park in den Bereiniaten Staaten, ſoll in Südairika 

geichaffen werden, ſolern Las enaliiche Parlament zu⸗, 
ſitmmt, daß ein Gebiel von 14 000 Quadratmeilen reſervpiert 

wird. wo Natur und Tierleben des Landes geſchütt wer⸗ 

den können. Die Reaiernna des Freiſtaates Transvaal bat 

ſchan in den neunziager Jabren des vorigen Jabrhunderts 

ein großes Gebiet an der Grenze von Vorinaießich⸗Oſt⸗ 

afrikn reiervicrt, o die Jagd verboten war, und nach 

dem Südafrikaniſchen Kricge wurde dieſer Naturichusvark 

vun Lord Milner in noch größeren Umſange beſtätiat. 

Dort bieket ſich die einzia daſtebende Gelenenbeit. die mik⸗ 
et. SteiLei Benllach 

ben in des Freiheit au, Kenllachten.- Aranzia Aabre. 
Naturſchub haben den Tieren alle Furcht vor den Menſchen 

aenommen. 
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Vernoiügeel 
ächt⸗ uicb Erbbaiwertinge vör 

RSED ů . „ 
1 0npesnn h am L KReiten 

„fondern nur u Mimel W. Erhöhn 
der von der Stadtverordneten⸗Verfumm n0 05 W 
Ausſchuß ut bereiideu U Jyriie und Grundbeſit⸗ 

ein pugeltimmt. mmig dem Set tsantrage 

Anträge in der Stabtbürgerſchaft. Mitgliede⸗ 
ſozialdemokratiſch n und der Lonmpiſtiſchen Fratttor 
der Stadtbürgerſchaft haben jfolgenden Antrac e 
bracht: Um allen Stadtbürgerſchaftsmitgliedern 
dauernde Teilnahme an den Arheiten der Stadtbür 
gerſchaft zu ermöglichen, iſt der Beginn der Ple⸗ 
nar⸗ und Ausſchutzſitzungen früheſtens auf 
55% Uhr abends anzuſetzen. Sollte ſich — beſonders 
bei Ausſchußſitzungen — die Auberanmung eines frü⸗ 
heren Termins nicht umgeben laſſen, jo iſt denjenigen 
Stadtbürgerſchaftsmitgliebern, die durch die Teilnah⸗ 
me einen Lohnausfall haben, der entgangene Arbeits⸗ 
lohn zu erſetzen. Weiter iſt der Antrug geſtellt, den 
Senat e erſuchen, 1. ſofort den Bau einer elektriſchen 
Straßenbahn von Danzig nach Heubude 
in Angriff zu nehmen, 2. umgehend an die Regulie⸗ 
rung und Pflaſterung der Hauptiſtraßen von Henbude 
heranzugehen. 

Fahrplanänderuntzen im Kleinbahnverkehr. Wle die Be⸗ 
triebsdirektion der Weſtpreukiſchen Kleinbahnen mitteilt, 
treten am 8. März auf verſchiedenen Strecken des Danzisger⸗ 

Kleinbahnnetzes recht erhebliche Aenderungen ein. Die Fahr⸗ 
zeiten auf der Strecke Dandig — Tiegenbof— Ma⸗ 
Trenburg haben eine Verkürzung erſahren. Der Zutg. 
der bisher 7.35 Uhr vorm. von Marienburg aboing und 1. 
Uhr nachm. in Danzig eintraf, iſt 55 Minuten ſpäter gelegt 
worden, ‚o daß jetzt morgens in Martenburg eintseffende 

Reiſende aus der Richtung Di.⸗Eylau, Marienwerder und 
Elbing Anſchluß an den Kleinbahnzug nach Danzig finden. 
Um den Wünſchen, einen Zug von Stuttbof nach Dan 
ziig vertehren zu laſſen, der bier morgens eintriffk und ſpä 

nachmittags wieder nach Stutthof zurückfährt, Rechnung z 

tragen, wird ein ſolches Zugpaar in den Fahrplan verſuchs⸗ 

weiſe aufgenommen. Der Zug verläßt Stuttbof 5.80 Uh: 
vormitiags, trifft 9.06 Uhr in Danzia ein, verläßt Danzi 

5.20 Uhr nachmittass und endet in Stutthuf 8.55 Uhr nach 
mittags. — Auf der Strecke Lieſſan — Mielen 

Marienburg iſt die Abfahrtzeit des Zuges von 12.25 Uẽhr 
nachmittags auf 3.10 Uhr nachm, verlegt worden; Ankunft 
Wernersdorf 5.29 Uhr nachm. Auf dieſe Weiße erhalten Rei⸗ 

ſende, die 130 Ubr nachm. mit der Staatsbahn von Danztt 
abfahren, Anſchluß an den Kleinbabngug. 

Schwierige Fahrt durch Eisfelber. Der bolländiſche 

Dampfer „Divo“ ſuhr am 14. Fobruar mit Kaufmannk⸗ 

gütern für Danzig von Amſterdam ab und kam am 17.= in 

ein Eisfeld, in dem der Dampfer ſeſtgehalten wurde. Das 

deutſche Kriegsſchiff „Braunſchweig“ bahnte dem Dampfe 

einen Geg, ſo daß er am 18. und 19. Februar in deſſen Fab⸗ 

waſſer fortkommen konnte. Bald nach Verlaſſen dieſer Baßn 

ſaß der Dampfer wieder im Feldeis feſt und haite mit ihm 

bis 21. zu kämpfen. Aber nur einen Tag war der Dampfer 

frei. Am 22. vor Kolberg war der Dampfer wieder im Eiſe 

und wurde mit ihm der Küſte zugetrieben. Durch die Eis⸗ 

ſchollen erhielt der Dampfer Beſchädigungen an der Schraud 

am Steuer, an der Maſchine, am Keſiel. Einige Spanten 

wurden zerbrochen und einige Platten eingedrückt. Der 

Kapitän kegte in Danzig Verklarung ab. 

Eine Arbeiter⸗Kluatvortvercinigung iſt in Berlin 
gründet worden. Zwect und Ziel der Vereinigung iſt. eh⸗ 
maligen Fluazeugfüßrern und fachmänniſch gebildeten Spo⸗ 

freunden (Montenre, Facharveiter die Weiberbildung und 
Uebung übrer flieg⸗riſchen Kenninißſe zu ermöglichen. 3 

weiteres Ziel iſt, durch Auſchaffuna von Schulapparate. 
Sportflugzeugen (Segelſlug). Abhaltung techniſcher Vorträa 
und Uebungsflüge für die Mitalieder bei eventmeller Dewer⸗ 

Kiüng beim öffeatlichen Fluaverkebr die erferderlichen Unter⸗ 

lagen zu ſchaffen und die Schaffung von Brudervereinen in 

öseren Orten, um dadurch einen Sportverkehr zu er⸗ 

Der große Anklang, den die Verelnigung ſchon 

den Krheilerfrurtfreunden geſunden bat. bärgt fäür 

eine erfolgreiche Entwicktung des Arbeiterflugſrortgeban⸗ 

keus. Die Gründunasverſammlung kat einſtimmig be⸗ 

ichloſſen. dem Arbeiterkurn⸗ und Sportbemd beizutreten. Alle 

Jutereſſenten und Sportfrennde können Gch beir Auknahme 

oder ſonſtiger Oöliegenbeiten an den Bereinsvorſitzenden 

Heinz Mertens, Derlin⸗Johannistal, Kaiſer⸗Frledrich⸗ 

E 1. Tr. links, wenden. ů 

—..—ß—.ꝛßꝛß7 —
—— 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 5. 3. 24 

1 Dollar: 5,82 Danz'ger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 9,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,31 Gulden. 

Berlin, 5. 3. 24. 

1 Dollar 4,2 Billionen, m Pfund 18.1 Billionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 5. März. (Amtlich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.00—11.60. 

Roggen 7.,50— 755. Gerſte 7,75—8,10. Hafer 7.20—7,50. 

   

    

    

    

      
  
    

   

      

   

    

   

  

   
   

      

   

    
   

  

    

    
   
   

   

    

   

  

   

    

    

   

                  

   
     
   

          

   

  

    
   

  

    

      

   

Waſſerſtandsnachrichten am 5. Plärz 1924. 

3. 3. 4. 3. Aurzebrack . ＋ 1.56 ＋ 1.50 

owichsrſt... .S6 . Hàt] Mobanerlpig:.0, .089 
3. 16 Dude . .5.6 

Warſhan ...1.82 J. 1.80 varnun a 

1 4. 3 . 3 Einlage 191 

Plochk.... l.50 130 Schiewendorſt ＋ . 20 

4.3 5S. 4. Nogat: 

Thorn.....4½21 ＋ I.21 Schönau O. P.. 5,64 ＋E 6 

Fordon... 088 83] Voigenberg O. P. 4.50 4. 

Unlim ... ＋PI.31 1.26] NPeuborfterbuſch. 2 0⁰ 2, 

Graudenz.. FI.56 ＋ 1.49 Adwachs 

Cisbericht vom 5. März 1924: 

Weilchlel: Von Kim. d (Schillno) bis Klm. 35)5 

Peniau] Eisſtand mit einigen ken. Von Kim. 35,0. 

(Penſau] bis zur Mündung int die Bruchrinne⸗ eisfrei. 

Sämtliche Eisbrechdampfer mit Ansnahme der⸗ 

die in Dirichan liegt, Einlage. „Schwarzwan 

Schranbendefekt und „Ferie“ wird geilint. 

Nerantwortlich: für Polkiit Eru 

»Rachrichten und den übrigen 5 

für Imeramr Auton--Fentenst ümei—A. 

Druck und Verlaa von J. G ebl u. Cv  



Wuſlce Auhen für Kriegsbeſchädigte 
10 Müller⸗Uri vom 21.— 24. März in D227 

an. Anträge auf Lieferung wochentags von 9— 
Ahr beim Uerſorgungsamt Samtigaſſe, Zimmer 21 

unter Uuiter Abllefeung der unbrauchbaren Augen. uꝛies 

Stüdftheater Danig. 
Intendant: Nudolf Schaper. 

Beute, Donnerstag, den 6. Rärz, adends 7 Uhr: 
Dauerkorten haben keine Gatkigkeit. 

Gewöhnlich⸗ Opernpreiſe. 

Prittes Gaſtſplel der „Danzloer Tonzkultur“: 
In vollſtändig neuer Ausſtuttung! 

  

Meyers 

Lonperfal.⸗Lexikon 
3. 

nahen vtr- und rückmarts 
Sticken nud siaplen 

AUrinworrieh durth: 

Reyaratwen Dilllset 

— Seue Teilzahlung 

  imtehnhe Mee 
— pen und in Szeue geſetzt von Herbert Seilke 

95 Waß arbeit von Eugenie Mo⸗ 

Maß * von Edvard Grieg u. a. 

EE Lelkung⸗ Seee Wößling (Staditheater; 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 

reitag. 7. Mörz, abends 7 Ubr. Daxerkarten 
* Serit 3. „Othello“. Große Oper. 

— Somodend, 3. Mars, odende 7 Unt. Dauerkarten] iammellleisck 
—— e Bültiqkeit. „Wetz dem der lask 
Eu; E 

Achtung! 

  
  

  

  

Hausfrsuenl 

Markthalle, Stand 36, 
Fnur im Keller. 

Mreitant EDIH Tomrasbernadt: 

Schweinefleisch. .C.90 — . 00 6 

Aufl. 15 Bd. dill. zu 

appftuhl. 

Ein holzernes 

Peradebeitgeftell 
rmatratze 

E — 
Ralbſleisd 0.50. 0. 60, Reule 0.70 Geerkerft norm ühs 

Rindfleisci ... . C.50, O.60, 0O. 70 6 
Schwarz, hati 

Mi. Darum 13. 2 Tr. 

Kewgertgither vrit Kaften. 
Sülberkranz und Straußz 

billig zu verk. Beſichtig. 
-7 Uhr. Wedporũ, 

hetsilStiftswinkei 18. 2 Tr. 1 
  

Am v. MRALZ. AEends 721 Var 
im grotzen Saale des Schützenharses 

Zwelter Abend: 

eeeeieeee? 

Scgeschäftseröffnungl 

unt. V. 1975 an d. 

Burschen-Anzüge 

I Tagesgespräch- 
ähmaschinenunſen, andh ein guterb) 

Kindernl 
Offert 

sind moine 2 hHoithbillſigen Pteise geworden. 

Meut euaen S 1I8 22 
26“ 28 Herren-Anzüge in nod. heſten 

und dunklen Stoffen und gutem Sitz ů 

32“ 38 . 
16⁴2 

Herren-Anzülge egente, 
mod. Fassons, best. Stofl. u. Futlers. 

O unn 
in alken Groößen und Farden hoöher 

Elns egnungs-Anzulge 
in blau und sd8warz 

Gummi- und Schwedenmäntel 
elogante Verardeitung und modernste Farben 

Sreeches, Manchester-, Stofl- und Arbeitshosen 
zu wirklich staunend dilligen Peisen 

Sei!chtigung ohne Kaufzwang erbeten tꝛisʒ 

S Konfektions- Stein . nur 21 Häkerasse 21 

Teilzahlung auf sämtliche Waren gestattet. 

& Deba Mräßr Weg 
beseitigt ohne Beruisstorung lästiges Betthaut- 
iucken in kurrer 20il. Nicht sdimierend. geruchlos 

  
Johannes Fäalk 
Vortzag von Hetenu Plter Semran, 
umrahm vom Gesang Falkscher Heder 
unter Mitwirkung des Danriger Lehrer- 

Sersngvereins (Chorm: Frite Binder 
  

  

aaeneneenreeereeene, 

Neu eingetroffen⸗ 

Sinclair⸗Romane 

Meiner gechrten Kundschaft hierdurch die Mit- 
teilung. dass ich mit dem heutigen Tage in 

Neufahrwasser, Olivaer Straße 5354 
ein Zweiggeschäàft eröffne. 

Leder ha 
Danrig. Pfefferstadtt 50 

Fernsgfr. E REAW. 5275 

S Nemitz 
ndIlun g 

Fernspr. in Danzig 2018 

Waldemar Gassner, Schwansn⸗ 
Drogerie 

Altstädt. Srabén 19/20 1255 
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Herren- und Burschen-Beldeidung, 
Anzuge, Mäntel, gestreitte Hosen 
kaulen Sie billig und gut- und gewährt außer- 

dem nock 100%. Rabatt. 
Berliner Kontektlons-Vertrieb. 

Jopengasse 27. 

  

Mn Mene Enpfehle mich 
jür ſtarke Fig., Gr. u 
Chapeauclaque zum Kochen 

umſtändeh. bill. zu verkauf. bei gr. u. kl. Geſellſchoften. 
Zu erfr. bei Seidier, Neu⸗ Am Heinrichs, Cangſuhr,   
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Wiedereröffnungl 
Habe vorlaufig mein seit 1ô. Jahren innegehabtes 

Kreclit 
ist wWieder dal 

Ueren-AusteiansnesHähtft 
nac 

sveitgasse 28 ersteEtage 
Eke Goldschmiedegasse verlegt. 

Sie Kaunfen bei mir wie ELannt gut und 

SEED 1I Au. — D iliiggH PTEE 

Hermann Meyer 
Breitgasse 28. erste Etage 

ExLti Gotdschmiedegae 

rzur Eintunrung auf ane 
Dis 15. AE 20 Prozent Rabatt 

  

Elegante 

  

E. Balda G E 50 

fahrwaſſer, Weichſe ſtr.3a Am Johannisberg 7, 3 Tr. 

netert nack wie vor 
Gie 

billigsten 
Zigarren 
Zigaretten 
Tabake 

  

  

gibt es nichts. aber spottibüllig 
bekommen Sie hochelegante 

Garderoben bei mir 

Herren-Hnzüge eene Crohen 
42.—, 28.—, 35.—, 30.—, 25.— 

big und blau mna in allen 
lerren-Hnzũüge kaus Fard., aus prima Cualitäten 

S88.—, 15.—, 38.—. 60.—, 55.—, 

kiocheleganie Herren-Anzüge 
EraatE für Mafarbeit. streng moderne ene 

140—, 129.—. 190.—. 85.—, 75.—. 

Herren-Hosen in den modernsten Streiten x 
24—, 24.—, 21.—, 18.—, 12.—, 8.50, 6.—. 

Burschen- u. Jünglings-Anzügen é 
sehr reichholtiges Lager 

ekleidungshaus London  


